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Die Wissenspartnerschaft 

Mission Statement 

 

• Die Wissenspartnerschaft ist eine Plattform zur Entwicklung einer  

lebenswerten, leistungsfähigen und nachhaltigen 

Wissensgesellschaft. 

• Die Wissenspartnerschaft unterstützt die wirksame 

Zusammenarbeit von Personen, Organisationen und 

Körperschaften, die sich für einen verantwortungsbewussten 

Umgang mit Wissen in der Gesellschaft engagieren. Durch das 

Teilen von Wissen und Ideen sowie durch die gemeinsame Arbeit 

an aktuellen Aufgabenstellungen werden attraktive, praktikable und 

nachhaltige wissenspolitische Konzepte entwickelt und umgesetzt. 

• Die Wissenspartnerschaft ist zukunftsorientiert und 

geschichtsbewusst, transdisziplinär und international vernetzt, 

nicht-kommerziell und unabhängig. 
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Treffen der 

Wissenspartnerschaft 

• Die Treffen der Wissenspartnerschaft dienen dazu, die Community der 

Wissensmanagement- und Wissenspolitik-Interessierten zu vernetzen und neue 

Impulse für die Weiterentwicklung der Wissensgesellschaft zu geben. 

 

• Die Treffen werden stets bei einem Gastgeber durchgeführt, wie z.B. bisher: 

- Hewlett Packard: International Knowledge Management 

- Bundeskanzleramt: „Open Knowledge“ 

- Stadt Wien: Wissensmanagement in der öffentlichen Verwaltung 

- HORIZONT3000: Knowledge 4 Development 

- KMA: Wissensmanagement in der ISO9001:2015 

- Uvm. 
 

• Wissenspartnerschaftstreffen werden nachmittags unter der Woche durchgeführt. 

Der Gastgeber eröffnet, danach folgen 2 Impulsvorträge. Nach einer 

Vernetzungspause wird eine Großgruppenmethode angewendet, um das 

Teilnehmerwissens für das Thema nutzbar zu machen. 

 

• Der Gastgeber stellt Raum und Getränke (allenfalls Brötchen) zur Verfügung, die 

Bewerbung und Anmeldeabwicklung erfolgt durch KMA. 
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KM Award 

Die Säule des Wissens des 

österreichischen Künstlers 

Helmut Margreiter steht für 

den Dialog von tradiertem 

und innovativem Wissen.  

 

Im Kleinformat (30 cm Höhe) 

wird sie als Preis für 

herausragende 

wissenschaftliche Leistungen 

im Bereich Wissenspolitik 

sowie für wissenspolitisches 

Entrepreneurship verliehen.  
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Agenda Knowledge  

for Development 

Publikation Agenda Knowledge mit 50 Leitfiguren der globalen 

Entwicklungszusammenarbeit -> Sammelleitbild für die globale 

Wissensgesellschaft 

 

Entwicklung von Knowledge Development Goals und einer  

Agenda Knowledge for Development 

 

Stärkung/Erweiterung einer globalen K4Dev-Community 

 

Konferenz Agenda Knowledge mit KM Award im Nov 2015 
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Konzeption und Umsetzung der 

Wissenspartnerschaft 

 
• InitiatorInnen (2008): Dr. Andreas Brandner, Prof. Günter Koch und Mag. Anja 

Lasofsky-Blahut (KMA), Prof. Dr. Ursula Schneider(†) und Mag. Thomas Vlk (Uni 

Graz), Mag. Martin Unger und Mag. Elfriede Wagner (IHS) sowie 30 

TeilnehmerInnen des Projektes Wissensbilanz Österreich mit ihren Ideen und 

Anregungen 

• Projektleitung: Dr. Andreas Brandner, KMA und Max Oster, KMA 

• Internationale Vernetzung: Prof. Günter Koch, The New Club of Paris 

 

Kontakt:  

Knowledge Management Austria 

A-1180 Wien, Gersthofer Straße 162 

Tel: +43.1.4702909 

Fax: +43.1.4702909-34 

E-mail: office@km-a.net 

www.km-a.net 


